
„Gielt Band“ – „Hei dierft Dir plécken“
Die Aktion „Gielt Band“ des Landwirtschaftsministeriums und des Ge­
meindesyndikats Syvicol zielt auf die Bekämpfung der Lebensmittelver­
schwendung ab. Wenn ein gelbes Band an einem Obstbaum befestigt ist, 
dann ist es erlaubt und erwünscht für den Eigenbedarf Früchte zu pflücken. 
Die Gemeinde und deren Bürger markieren ihre Obstbäume mit einem 
gelben Band um mit anderen Bürgern das Obst zu teilen.

Jedes Jahr verrottet eine Unmenge an Obst 
wie Äpfel, Birnen, Pflaumen und Steinobst 
an den Bäumen auf den Weiden sowie in 
Privatgärten. Dieses Obst könnte für den 
Eigenbedarf von Familien verwendet wer­
den, und z. B. zu Marmelade oder Säften 
verarbeitet werden.  

Die Obsternte fällt dieses Jahr früher aus 
als gedacht. Das Heranwachsen des Obs­
tes ist wetterabhängig und durch die ext­
reme Hitze und durch viel zu wenig Regen, 
sind viele Obstsorten früher reif als gewöhn­
lich. Es kann sogar vorkommen, dass man­
che Obstbäume wenig bis gar keine Früchte 
tragen.

Dieses Jahr können nur wenige Leute von 
der Aktion profitieren, da die Früchte an den 
Bäumen durch die anhaltende Trockenheit 
stark reduziert wurden. Dennoch wird die In­
itiative gegen Lebensmittelverschwendung 
von der Gemeinde unterstützt und es wird 
gehofft, dass viele Privatpersonen, Vereine 
und Unternehmen ihre Obstbäume für die 
Öffentlichkeit zur Verfügung stellen werden. 
Weitere Informationen finden Sie auf:

antigaspi.lu

Hier sind die verschiedenen Orte, an denen Sie die 
Obstbäume in der Gemeinde Mersch finden können:

N° Ort Adresse
1 Reckingen Eenelter Kapelle (Nüsse & Pflaumen)
2 Mersch Gemeindeweg – Bauernhof Elsen richtung Bauernhof Hingerhaff (Mirabellen)
3 Mersch Rue d’Ansembourg N°1604/5632 (Pflaumen & Mirabellen)
4 Mersch Villa Romaine N°638/4348 (Äpfel)
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